
98. GV MTV Emmenstrand 
 
Zum 9. Mal fand am Mittwoch, den 20. November, die GV im Restaurant ‘Alpissimo’ 
des Betagtenheimes Alp statt.  
Spender des Aperitifs waren die vier ‘39er’ Stirnimann Sepp, Giger Willy, Unternährer 
Herbert und Bucher Fred, deren 85. Geburtstage schon vorbei waren oder noch 
bevorstehen. Herzlichen Dank. 
Anschliessend wurde uns ein feines Essen serviert. Der Küchenchef und seine 
Equipe verwöhnten uns mit einer auf der Haut gebratenen Maispoulardenbrust an 
Balsamico Sauce mit Nudeln und Grillgemüse. Für Vegetarier hatte er ein 
entsprechendes Hacktätschli mit Kernser Edelpilzen und denselben Beilagen 
hingezaubert. Kompliment und ebenfalls herzlichen Dank. Eingeschlossen in einen 
grossen Dank ist auch unser Verein, der die Kosten für diese kulinarischen 
Kreationen und später noch für eine Runde Kaffee übernahm. 
Um 20 Uhr eröffnete unser Chörli die GV mit dem Lied «Mer send vom Ämmerchörli 
Ämmestrand» unter der Leitung von Markus Waeber. Auch das seit Jahrzehnten 
bekannteste Turnerlied durfte nicht fehlen. 
Dann begrüsste der Präsident André Duner die stattliche Turnerschar herzlich. Es 
waren 57 Mitglieder anwesend bei 15 Entschuldigungen. Auch einige 
Ehrenmitglieder waren mit von der Partie. 
Das Begrüssen von fünf Neumitgliedern gehört wohl zu den schönsten Aufgaben 
des Vorstandes. Es sind dies: Weber Guido, Amarilli Emilio, Bucher Bruno, Voger 
Roland (Faustball) und Valente Rudolf (Faustball). 
Kögel Ralph verliess unseren Verein nach 16 Jahren. 
Grubenmann Werner verstarb leider vier Tage nach einem Sturz am Grillabend an 
den Folgen einer schweren Verletzung. Er fühlte sich während 27 Jahren sehr wohl 
in unseren Reihen. Wir werden ihn in bester Erinnerung behalten. 
Neuer Mitgliederbestand: 78. 
Ich möchte mich nun möglichst kurzfassen und erwähne deshalb nur einen Punkt 
aus Andrés Jahresbericht. Es geht um die Vorbereitungen zum ‘Jubiläumsjahr 2026’, 
die bereits angelaufen sind und den Vorstand und weitere Kameraden künftig 
beschäftigen werden. Ein OK und ein Redaktionsteam wurden bereits gebildet, 
bestehend aus folgenden Mitgliedern: Siegrist Max, Präsident; Bianchi Patrick,  
Vize-Präsident; Ineichen Hansruedi, Meier Jörg, Duner André, Mitglieder; 
Oberholzer Leo, Redaktionsteam; Fahrni Peter, Wild Peter, Schubiger Edi, Etter Ueli, 
Festschrift. 
Max freut sich sehr und meinte, dass mehrere Anlässe im Jahr 2026 eine besondere 
Note erhalten würden z.B. die Fuchsjagd, die Herbstwanderung u.a. 
Jörg Meier zeigte Möglichkeiten zur Finanzierung der verschiedenen Anlässe im 
Jubiläumsjahr auf. 
Aus dem Bericht des Technischen Leiters entnahm ich Folgendes: Die 
durchschnittliche Trainingsbeteiligung lag bei 35. Erfreulich ist, dass wir wieder im 
Aufwärtstrend sind. Die fleissigsten Teilnehmer waren Keller Walter 37, Etter Ueli 36, 
Reborido Carlos, Schwegler Hans und Signer Sepp je 34. 
Resultate der Vereinsmeisterschaft: 1. Etter Ueli, 2. Wicki Fritz, 3. Stirnimann Sepp. 
Gratulation! Auch dieses Jahr verzichteten die Leiter auf die Teilnahme. 
René Sennhauser als Spielführer der Faustballer darf sich freuen über die 
Verstärkung durch die beiden Neumitglieder. 
Rolf Schreuder erhielt von den Revisoren für seine Jahres- und Vermögensrechnung, 
sowie für das Erstellen des Budgets beste Noten, und sie erteilten ihm Decharge.                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                        
Heinz Eichenberger präsentierte das Jahresprogramm 2025. Es dürfte im 



Wesentlichen ähnlich aussehen wie bisher. Anregungen für etwas Neues wären 
erwünscht. 
Dieses Jahr standen Gesamtwahlen an. Zunächst musste der Posten des 
Technischen Leiters besetzt werden. Vorgeschlagen vom Vorstand und mit 
Akklamation gewählt wurde Krähenbühl Stephan. Herzliche Gratulation! Der 
Präsident André Duner musste einzeln gewählt werden und die restlichen 
Vorstandsmitglieder in globo. Alle wurden einstimmig und mit viel Applaus bestätigt. 
Freude herrschte. Herzliche Gratulation! 
Peter Furger war zunächst während fünf Jahren Leiter und dann zehn Jahre lang 
Technischer Leiter und wurde für seinen Einsatz zum Ehrenmitglied ernannt. 
Herzliche Gratulation! Bianchi Patrick hielt zuvor in seiner Laudatio Folgendes fest: 
«Peter ist neben seinem vorbildlichen Einsatz im Verein ein Mensch, der das Herz 
auf dem rechten Fleck hat». 
Es wurden auch noch die langjährigen Mitglieder des MTV Emmenstrand geehrt: 
Amrhein Hans mit 20 Jahren, Niederberger Toni mit 35 Jahren und Schmidlin Franz 
mit 45 Jahren. 
Zum Schluss schloss der Präsident alle Mitglieder in seinen Dank ein, die in 
irgendeiner Form an der Arbeit für den Verein beteiligt waren, allen voran seine 
Vorstandskameraden für die Unterstützung und das gute Einvernehmen. Auch die 
Sponsoren wurden nicht vergessen. Was die Leiter betrifft, ist der Verein nach wie 
vor in einer komfortablen Lage. Abwechslungsreiche Turnproben sind garantiert. 
In seinem Schlusswort hielt André noch fest: «Fröhliche Kameradschaft prägte 
unsere vielfältigen Anlässe». Er wünschte allen eine gute Gesundheit und ein 
erfolgreiches und interessantes neues Jahr. 
Noch etwas, das beinahe reif fürs Guinnessbuch wäre: Heinz Eichenberger und sein 
Schwager Hans Schwegler durften am Tag der GV zum 78. Mal ihr Wiegenfest 
feiern. Nur das Beste und viel Glück! Heinz war um vier Stunden schneller. 
 
Bericht: Herbert Unternährer 


